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Position von AQUAPOL 

zu digitalen Fahrtenschreibern in 
der Binnenschifffahrt
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Aktuelle Situation

Bei der Kontrolle des Bordbuches ist 
festzustellen:

 Bordbuch noch nicht ausgefüllt 
 Bordbuch nur teilweise ausgefüllt

 Bordbuch falsch ausgefüllt

Kopie Bordbuch.pdf
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Auswirkungen:

 Längere Fahrtzeiten können nicht 
ausgeschlossen werden

 fehlende/falsche Eintragungen sollen 
Unterbemannung verbergen
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Auswirkungen:

 Fahrt in Fahrtstufe A-1 oder A-2 wird früher 
begonnen oder später beendet als im 
Bordbuch vermerkt

 bei Fahrt in Fahrtstufe B werden die Ruhezeiten 
erst am nächsten Tag bis 08:00 h eingetragen, 
bei Nachkontrollen sind Besatzungsmitglieder 
bereits von Bord gegangen.
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Auswirkungen:

 Sanktionen fallen eher gering aus, weil oft
nur der konkrete Einzelfall nachzuweisen ist

 Zurückliegende regelmäßig durchgeführte  
Fahrtzeitüberschreitungen können nicht  
mehr gerichtsverwertbar nachgewiesen 
werden
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Auswirkungen:

 Begleichen des einmaligen Verstoßes ist  
wirtschaftlicher als das Einstellen der  
vorgeschriebenen  Mindestbesatzung



European Network of River-and Maritime Enforcement Agencies

08.10.2009
Helmut Oberle Working Group Inland 

Shipping

Hohe Dunkelziffer der 
Fahrtzeitüberschreitungen. 

Aquapol schätzt ein Verhältnis von 
10 Fahrtzeitüberschreitungen zu 1 
entdeckten Tat
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Folgen:

 Übermüdung der Besatzung nicht  ausge-
schlossen; 

 Fehlende Mindestbesatzung führt zur 
Arbeitsüberlastung;
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Folgen:

 damit mehr gefährliche Situationen, ein
möglicher  Erklärungsansatz für die Erhöhung  
der Schiffsunfallzahlen. 
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Schiffsunfälle in Rheinland-Pfalz: 

 2004  - 202
 2005  - 181
 2006  - 154
 2007  - 154
 2008  - 178
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Weitere Folgen:

 Besatzungsmitglieder werden ausgenutzt,

 negative Auswirkung auf  Nachwuchsgewin-
nung kann nicht ausgeschlossen werden,
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Weitere Folgen:

 osteuropäische Besatzungsmitglieder werden  
zu  Dumpingpreisen beschäftigt (Sprach-
probleme dadurch vergrößert)

 Illegaler Wettbewerb: Der gesetzestreue 
Eigentümer /   Schiffsführer erfährt einen 
wirtschaftlichen Nachteil 
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Vorschläge Aquapol

Zielrichtung:

 Ordnungsgemäße Einhaltung der  
Vorschriften und Verfolgung der Verstöße
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Vorschläge Aquapol

Voraussetzung: 

 Verstöße müssen kontrollierbar und nachweis-
bar sein, 

 das Verschleiern des eigenen rechtswidrigen 
Verhaltens  muss  deutlich erschwert werden
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Lösungsvorschlag: 

Einführung eines digitalen Fahrtenschreibers 
ermöglicht bessere Kontrolle der 
Wasserschutzpolizei und erschwert die bisherige 
Verfahrensweise, die Vorschriften zu umgehen.

Fahrtenschreiber sollten ausreichende Anzahl 
an Slots zum Einführen eines Schifferausweises 
in Checkkartenformat besitzen. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


